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4jer oiab der

tar * ft "“ mf£bc1' öa « Warschau am . 15. August
Mud, bse roten Truppen besetzt worden ist. I » 'Waeit ,

,1 , • 9" ,S  MmJ

Dic  Schlacht um Warschau.

inelden̂ ist d ê Entscheidumtsicklack̂ Blätter aus Warschau
ftaöt sei: Freitaqmoftl ? ft Um  ft *P° Ini^ c Saupt-
2 -iten stehen zußrmmen etwa 6O0Z0 “jZ n ? Uf  ft be"
>* «B* der Eisenbahnlinie Sinti > ft ftftgütig noch intakt . j u ist die Üerteldi-

eus Warschau" meldest' war ' da? M » ^ . '^ rriere della Sera"
bei Beginn der EntscheidunasickMckt" lfenglchch den Polen schon
Ein polnisches Regiment verloft ^ Warschau picht hold.
Ridyniin. 20 äBE  nörhS ^ ^ e Stellung bei
richten wurden nur amtlicken Ä -u" " ft ar |a,au - Di - Rach-
diplomatischenKorps 6efa ft und riefen im
den Gesandten haben bahfti 'n ^ ft~ or ' Die meisten srem-
vcrlasse» nnd sich nach Pchen begeben ^ Dieft Warschau
rmrde spater mit starke» NcrU,iw ’ ft t oeRorene Stellung
Polen zurückerobert fur öcn ^md non den

fremden Diplomaten

verlassen Warschau . -

^ 'chau, Graf Odeircko!ff^ i ' a-st^ ^ deutsche Gesat dte in

s- dÄiF - Ä

t ° ° utliche Sprache der englischen
L - , " " abhängigen.

jfl . unabhängige ^ ^ÄWettekpattck^ E ^ itt ft ^ gsausfchuß

Ssü.»«

kommt noch^die Kapitalertrag Einwmmen : Dazu
sowie das Reichsnotopfer wodurM ^ ^ "rperschaftsstzeuer,
außerordentlich , schwer belastet werden

ft C daß die Steuer direkt bei der Dohir-

Gelder zu/BerstigE ° ? a^ 'd ^ 'Ären
nehn .Iichteiten aÄM ^ ° dadurch allerlei llnan --

gehen dft AWeffnehmer ^ die '̂ durckft 'd^ ? ^ '"' m Bor -,
walt die Vornahme de - fft ^ Androhung von Ge-

Steilersabotage in 2 " " Indern wollen ?
mdezu ein Verbuchen amMdftft"  Augenblick ist ge-
Würde die Zentml teuer ftftt ®!e am  ganzen VoL.
Steuersystem zusammenbrechln . Die würde das ganze
lelbsr ausmalen . 'T* ggde ff*> ^h' (-"D̂ en £ann !>ch tedec
deshalb mil allen Mitteln ikm & an ^{beutet - Es muh
>" ente unter Mitwirkuna der das voui Paria -!
wurde . Geltung verschafft Eden ^ motratie geschaffen

Abschlagszah «ungen ^ auid ?^ endaültia ^^ '^ '^ ^ vorläufige
kommensteuer zu zahlen ? ^gültig zu entrichtende Ein¬

steuer Ändchlen ? 1ooie !' ^M° Ärichten ° ^ ^ £̂ -' Einkommen-
lÄK %Xt  -
^A 'LAL .'RMLE ''

Die Härten , die sich bei dorge,ehen ?s
lichen Vorschriften des Einkömm-nN der ursprüng-
^ohnabzug ergeben habt:» iind„ n ^ ^ S«sches über den
Gechtz zur ergänzenden Reaeluno h^ ^ u" 'chen durch das

3 sÄ 5 Ä SS * ” •3 .rtiin 5 ton™ lita 7 r Si,'
^antttjortlin inadier n »« tnglische Regierung dafür

^ Kabinett oon dem Schritt
nicht löse ^ Ms Vüraicknsi k- franzö ^sch-englische Vünd-

die Regieruna W el}rUd)e T - smmlng

7 wen Af£S Sr **!
*5 " ^ dost - europäisches Bündnis zum
/ Schutze der Neutralität.

Kblat !" 'mx/det ian " es iiT ^ 'K  " J‘eue  Wiener
^Nenkünjten der Miniiler Ü £j  gegenwärtigen Pu-
^stairiens , Rumänien ^ ,<„n Putzern der -ochecho slowalei,
^ Union zwisck? » di , n ? Österreichs , darum handle
at 5cn hi„ V !|coj " °en vier Staaten zu bilden , die nack

^WRote Armee ^ 88 !.' "° .^ .° ^ . auftreten solle.

Sozialdemokratie hat kediakiäi - die unabhängige'
Zugsprozente für höhere Ewmm ?? ? ?■Erhöhung der Ao
tag beschlossen worden und es dürlt^ T - oom
Zunächst einmal die weiteren HErfal™ ‘ä |em' " unmehr

bei der Durchführung a- mwarlen , d e
Haben ArbeitnWme U.nü Mtz -es ergeben. ,

wie andere SDeuerpflichtjge?; ^ ° tEueni  o u rutrichr . ,.,

kcn.mensteue" " 'währe'!td " 'di7 ÄW lediglich der Ein-
treibenden und die Kavitalb ^ ^ ' ' b'E Te .oerbe-
lteue , noch die Ertraqchteuer mm ^ ^ der Emkommen-
entlicklen baden "tdi > ? bas  Reichsnotopfer ;u
lidl-teit d°ch Z , iX l " “ «L » U- W
start vorbelastet ist. Kuben außerordentlich
daß aller PÄaJLn ? t ; ™J ? ™ A 'L  Arbeiter vergessen.

Stud - n . - n im Zabrikärbeiteroerband.
nitums Köthen hatteibeschloss ^ ^ iim t̂udenten des Polytech-
induftrielle und landwinickaiiii ? !. wahrend der Ferien als

j bauender ArbeitzuEdiM ? ^ Interesse auf,
Studenten in der Dessauer KK -mK ” ,ai| 0ei'en hatten drei
D >e dortige Arbeiterschaft ^ orb »ri "' erie Stellung gefunden.
lasiung ^ widriaenfils sie in den K ? .^ «b'«E s ° l° rtige Ent,
Betriebsrat erwirkte eine Simtimw , f K len  würde . Der
Das Ergebnis war däst di? Arbeitern,
bleiben dürfen , wenn̂ 1  L Ä 'V^ er ^ »unn
treten würden . Die Student \ ^ubfikarbelterverband bei-
erfüllt . ' Studenten haben diese Bedingungen jetzt

-ruppen . r ° n ^ . e .^ GSersch . esien

schlesische Zeitung " ber? chtet dop b ? ' bk "Ober -!
Gleis gesetzt wurde , wo er ' unt?r S auf ein totes
be-terschaft steht . Rach einer PEldon ^ f ctoa^ u"9 der Ar-
wurden auch, auf der Station Uf5'chen Blattes
.angehalten . Die Aubeiterickoil „ Annaberg u.ranspprtzüge
russisch-polnischen Krieges S L t 2 ’ während des
letzten Qberschkesien seitens d? ^ ppenbewegung im de-
* a  ält " s ° -d- -u»- « <

Ern Zwhchenfall in Stettin.
Zvnschensak/ . ' "Zn ^iei PapEra 'm l*  £ eute ^ einenr
französischen Aiajors der z? der b ? i? K n Smu  eines
'u -I!-on gehört , oon einem alten Mann ^ berwachungskom".
auf dem Bürgersteig gestreift Di/ ?" Dorübergehen
L ? k tUL d° b> 9LLn ' L,L7 . L ° ^ i . d° -°

11̂

W -I's Hichi 7in " j7dl ? ; L7 d» d-n
kommen die Steuer bis su  60 i ?L bV rb-en  Ein¬
mal ! oei gessen dak? bnru, - o Prozent hmauftzeht -s Hat
lemmen aus sSL « »' »»,» Ir- g«„ -- "r dal Z «.

cĥ hr und auch das in der mL  hl '/K 'U'M " N-'ne zur
tui den Angegriffenen Partei so dal! hll ? ^ UÖi ifuut "ahm
tue Flucht ergriff und sich zünächst ins o? / "Ä ' « Mi -ßlG

1 °«

‘Dos ‘ÄS- ,6it  4Ä mK
" - br.

u./ > De , Paßzwang ist bereitsiotta ? i,/ ^ " ? bE ^riden

. an « B{  SanÄ ? - * '
B -erltn.  12 . Aua . kW DIR \ L

gebiet ausgewiesenen ilürftiHmm r-  f “ aus öem Saar-
eigensten Interesse gebete? sich »kck̂ N 'W « werden S,
Gebiets sofort an die nächstgelemneÄmom des besetzten
Roten Kreuzes wenden zu wollen ^ P RK / orgcstelle des
allem Darmstadt , Mannheim « ^?i Betracht kommen vor

»i ' d i & ' ÄÄ ' »" d

97?/«.
52?/*
27,- /

100,90
100,40
90,-
89,-

»vsi.w« ,,u oezieyen hätte io me

w*r j& 5Ä3 a £ r > « " Ä

Steuern «« W » I DüsseldKf . E^ wird L 'Ls / ffenburg ' «
Einkommensteuer . Wenn beisviel" b"un noch der fsie Großstädte gewarnt wegen her  wK slbwanderung tt
Dividende z„ beziehen hätt ? a ? ' ? ' ^ and ^ 000 Mark be, skosigkeit und Wohnu « %,i° Ü pichenden Ar-
. . . " ^ ’ ° " "" — "" 1 Achtlinge « ÄÄA«

m Mite ^ wafsne ^ ,s/ ! - erruhakten . falls dieses oer-
öeni Fried .«/ .?? Tulfe für polen zu leisten oder die
»f!«n ab/änd -? . " ^ avorgesehenen Grenzen zu seinen
/afsenhilfe befreit nrüstt/öb - /fr * ?’• ^ '^ Eur Falle oon

'Sir .ibenbe zu 6.WS S 'fe 1" - -? ° « >° Mu „ I dch - I- M » «* " 82,3 " 0 °" "
vor lfmt, ' ür. ' werden von diesem Betrag ! gewiesenen Flücktlinae solo/ „nd F " ue' wollen alle au ->

AS 23 0M Mark durch die n.lttcilen an die EefckäW / ? ^  schriftlich ihre Adresst
'^ Eragssteuer abgehalten . \ 11■- Königgrätzerstraß/94 ' "S Caarverems , Berlin SW.

Ein - weit - Uirchenkonferen «.
Nf. 14 . August . Die nnn X.« . .. ..

99?,s

100 ,-
94,1»
vsF

100,90
89,-
98,S»
98,30

®( : 1. Der Steuerabzug.
' dem Vertreter '/gust . Reichsfinanzminister Dr . Wirth
/tztmfman, , . / ' i, " Deutschen Allgemeinen Zeitung"
t fS / i ; L ^ ung über den StLrab^

Mark Einkonimensteu« ^ Wart »och,
den 106 000 Mark die 7 « getorbert , |o daß ihm von
50495 Marl ädrig bleiben ünÄ, " ^ habt hätte , noch
vpfer noch nicht berichtigt . b° ' ^ e-.hsno -s

ist b^ ' an̂ di'/Grenze " d°es ° MrlÄZ -m" m" Bevölkerung
geführt . Mebr könnte « tS  wrrt !chafrl,ck »Rögltzhen durck.-'

mSH*^jssp

h" i» mJrb bef Tohnabgugs wird immer wiederwelch autzerordentlick aroüer ZISS?!«
y9,4»

ac„&„ungc„ des' Erfurt» Programms.

°!!-n Z“ ^oynabtzugs wird immer wieder
befindet ^ bewrdentllch großer Finanznot sich

Z toi,; Steuern ^ nM^ " ^ ' itb"ch schlwßlich jedem klar

loO,—

äöh‘n
190?I«
160?!«
141?!«
433.-
a57? lV
300,-
806 ,—
373—
438-
179,-

K-285,7
9i7?|s

— auffinr “ " »Wien müssen, weil sonst jede Staats-
M °<he,? mükteU"b m aat5 l  “ nb  Volkswirtschaft zu-

d J! lU!7c. Wen aber würde ein solche LtreGen » a„ i» ’ v“

8 >i

351/V

>1 vrdnnn / « reuergeietzgebung unsere Finanzen
leig n«-. 'g gebracht werden . Dies rit .ruck

Srbmin^ '1 F*f ru" bc «'^V ' kommen unsere Finanzen
r «id mit“

■** 5,Ä ‘. i " » ' 6« '1< * Wfc d« arbritenM,da« «c- /puren , ^ m -übrigen ist der Kockm
i/b E 'nkommensteuergeseĥ du ich die Rational

We„er in" «° ' i" ^ m worden , >lachdcm die Reichs-
»i hii bZ ZL rZ  « lirber  gestaltet worden |&u »>ÄÄ .TÄ S Ä ! 9n,n
“ - ■ * ' ÄÄSJ ?° f* ' « -i ° -r nTr«>' . vrmfommen sind dafür t̂ nt-

aufgcsl,ilten sozial«,, Foco «,i, .,a j„
I. t* m >-«Ä ,ST-- 7c- , uinem rranoe »l

4- te Einkommensteuer geht bis

Cünow der den theoretischen" Teil ' de? Lro ^ ^ ^ ^ ^ iurich
er jetzt veraltet ei nmicktsM i>..i. 7 ^ °? mmms , auch wenn
e»ne neue eindeilllck̂ ^ t }te^»n lassen will, da sich-

^bildet habe , betrachtet? ^^EduaW
auch den theoretischen Teil u § erforderlich,
langt er daü da >- m ««« »u Modemisieren, dalleben ver-

lassen, deren Erörterung ' 1891 lmtumu , " ^ 0 unberücksichtigtader ins ,pctulcitjü6r JlQtm’ war , nu?T
?' " 6rt - dm

ürage « der Eozioiisierunq von WliIi «affm, ^ R,7 ? Z! d-">r.u en die Spezialgebiete der « ■ 1 . Recht , trben 0
berücksichtigt werde? de»en d^ ZVUng der Arüeitertlasse

WZZUDUZmfuiger um «uf, „ „ ,ord «nma,n

englischen" Kirchen ‘ wftfiert ? Ko»ki -«. " werikanifchm und
wurde ist von Vertretern ei . r ’o.- rert ?j l»e hier eröffnet
und des Orients besucht mit Amnock" ^ werikas, Europas.
I-'chen Kirche . Der New <Lr £ r ft cber  r °misch-katho-i
rrT r Begrüßungsrede hervor bah ' n
lisch- Kirche der Einladung nick, wir b* r b,c  wmi chs-kätho-
d- v Papst mit großer Sympathie d̂!n Ä ' b^ "ber sicher
d,e,er bedeutsamsten Wettlirchenlonferet5 '" ^ " "^ b- strebungctt
künden habe , folge . Er be"eicknot̂ ^ ' d>e bisher stallge-

L

awssBr äst L
Gardtner zum Sekretär der Konferenz'N —- ANL

Rc6e  des Rcic !) ämef,rminift Cr S n  D
Noske.

S^ altenen Referat teilen wir folge, de ^ sm l 9 ^
Wenn  es .eine Möglichkeit aGiD ^ N

t' ejen nationalen und wirtid ' isiOm f? ,- ^ ^ '!̂ "US seiner
'U fuhren , so kann das nur in Ä % rf c,nP111'
geschehen. O b es überhaupt im d ft " bcr  Demokratie
das rermag heute fein wtnrtt " ! b rrar 1(16  Möglichkeit gibt
Versailles war kein RecktsliEio " Der Friede lygn
batte und die Möglichkeit ^ im R^̂evî n ? Ä °"
Feime . Die kriegerischen Berm .ft ^cht noch m weiter
daß der Vertrag von Versallle E " "^ t/ "d zeigen.
>nch tgebracht hat Die 01, -l/nd m Frieden noch
uns deutschen Sozialisten kelnr ft " Sozialisten brauchen
über Knegspoliti ? ft " reck," t aufft ^ ten zu halten
ni Gens hat ein Pole die äartimft »*™ ftwl >sten'ongreß



i>afc die Sozialisten zunächst- Mar die Teilnahme am Knez
bekämpft hätten , daß angesichts der drohenden Ried . riag«
die Partei aber zur Rettung des Vaterlandes neit ragen zu
müssen geglaubt habe und infolgedessen̂ 'gen Vizeianzler aus
ihren Reiben qestellt habe . Belgische Sozialisten haoen »um
Ausdruck gebracht , dag der Rhein die wahre Verteidigungs¬
linie für die Westmachte sei und in meinen Besprechungen inir

Ä « * t “ j “ä

n-kbm ist verfehlt . Allein die sofort wieder elNsetzende

minn e? ' ‘eine Kräfte zusammenschtießt . Frantreich treibt
ab ^ Politik , die immer haarscharf an einem neuen
«,ien vorbei geht Polen schlägt ich heute als fern
Züttel um iL d^ Russischen Kriegsschuldenwieder herem
m holen Francreich will die Unmöglichkeit der seMm-
ßitaremc ’ nicht einsehen . Wir verlangen auf l-den Fall.
tob S  bei dn Siegelung »er « -«ge Zi ^ TiÄ
llnietc Neutralität halten wir strilie aufrecht. Lewer em
milcht der Haltung der deutschen Arbeiter nicht dwj- hg
der französischen und englischen Arbeiter , denn m DanM

IT hÜ « Kommunist Goldschmidt hat aus seinen

^ UJtaw wirstckaftliche Zusammenbruch fürchterlich ist und

um ^ Schwb^

«Sä ssää  sfa « s
?o7 Le? M eßeinheit getragen worden. W°. nmmm
retten kann, sind nicht Maßnahmen von Oben , sondern^

SchMd7 °dast ' die Kohlenarbßter7nd Eisenbahner von einem«osttstcken Streit in den anderen getrieben wurden. 2yt

trr Weltverkehr wird nur Arbeit gegen -kibtc gc

Wmmwm

- iUZmme , » e,
77Deutschland aus ' seinem Finanzelend herauskommen soll
L ? Är ' alles bezahlen wollten , was von " ns mrGngt

Lsks !rr und vermischter Cell
Üi in buyfl , den 17. August 1290.

* DerFrühka rtofsel - Er zeug er  h o ch st p r er s
für die Provinz Hessen-Nassau von 32‘ Mark je Zentner i|t
heute aus 28 Mark ermäßigt worden.

* Kartofselwucher . Ein Landwirt der Brucken-
vörstadt und ein wohlbekannter Limburger Schieber wurden
wegen Ueberschreitung des Höchstpreises für Kartoffeln beim
Wuchergericht zur Anzeige gebracht , t -er Landwirt hatte stch
50 Mari , die edle Schieberseele 60 Mark zur den Zentner
bezahlen lassen.

/_ .) Die Liebe zu r alten Heimat,  t -aß unsere
Stammverwandten , die Deutsch-Amerikaner drüben , m herz,
licher Anhänglichkeit ihrer alten deutschen Heimat gedenken
und namentlich durch Uebersendung von ^ ebesgaben ost h e
stuneioung bewiesen, ist eine erfreuliche Tatsache , ord dank-

gStbiflt wird . Unser Limburger Landsmann »en
-s,,s,P,in Mais in Penshlvamen , welcher vor 40 Jahren
von hier ' auswanderte , gedachte dieser Tage I,einer alten
freunde der 1859er , in einem lieben Briese , » ein st-ntec-,
eise an de" hier bestehenden Vereinigung seiner Altersgeno,srn
Lwi ?s er durch seine Anmeldung als Mitg,ed , inoem er
aleick den Jahresbeitrag (anstatt einer Mail ) einen Dollar
beifügte und zwei weitere Dollars für Vereinszwecke hinzu-
ivendctc Das ergab nach der Einlösung in deutschem toel
11 / Mart , was bei den 1859ern eine dankbare Freude

auslöste.

Frau Opernsängerin Wocke-Dowerk von der Kölner Oper-
Ei,w vollendet schöne Wiedergabe der „ Arre der Elstabeth
aus ' Tannhäuser " und des „ Gebet " auÄ Tosca Merten der
Künstlerin einen vollen Erfolg als dramaasche - angerin auf
dem Konzertpodium . Noch mehr kamen ihre herrlichen - umm°
„ntte ! be, ihren Liedern zur Geltung . Dw Künstlerin lang
Tbelen “ Dein Bild " und Brahms „ Tie Sonne .chelnt nicht
mebr" mit io viel Vollendung im Ausdruck , dast wir nur
wünscb.en können, sie mit weiteren wertvollen Brahm - liedern
ru hören — statt diesem, hier läuft ent chieden das Programm
zu sehr "der wunst des Volkes nacĥ - . Sie krönte dann das
Konzert und ihre Leistungen durch eine wunderbare W >edn-
aabe vor Reaers „ Maria Wiegenliedeinem atemlos lau¬
schenden Publikum vorgehaucht , und Weingartners ..L ' -be--
feier" und durfte mit einer wertvolles Zugabe sich für den
unbestrittenen Erfolg und einhelligen Beifall des ganzen über¬
füllten ' Hauses bedanken . Wir hoffen die Künstlern , be;
größeren Ausgaben mit ihrem eigenen Programm wieder zu
begrüßen . Alles in allem ein erfolgreicher Abend m jeder
Beziehung . , ■, - 1 1

* D i e E i ft a 11 u n cj ö e r Kapitalertrag-
fieue *r an Rentner mit st e ue r fr c i c m Et n t o m
men.  Nach den untcrm 17 . Juli 1920 vom N ->ch?mtMer
der Finanzen erlassenen Bestimmung kann zur Vermeidun,
von Härten den ünkomm -nst-u-rpflichtigen Personen die u . novll 4p»" " ndw Nickt bloß V0k

Ml Ui!1

Ui errilvlliM-iniiiu -. ip ,v ---
60 Oxah-c alt sind oder erwerbsunfähig oder Nicht blost vor-

- ■ * Vn &ert sind, ihren L-benSunt -ihall durch eigenen

SWÄÄ
muß ngchfGgen Sozialisierung hat aber nur -inen Sinn,
wen» dadurch die Produktivität gesteigert wird . Wenn N
Msbraewinne nur den an dem betreffenden Werre bete- iglen
Ärbe ' tern mgute komuren und nicht der Allgemeinheit ' ist dre
»ozlällsieruna verfehlt . Es ist klar , daß diese Probleme , mrt
-eine- aewisten Lässigkeit betrieben werden , solange ierne Bo-
zi allst er, in der Regierung sitzen. Ehre sachliche Mstarbe,
unsere " Partei findet auchi jetzt dauernd statt , nur d
,i ^ P hält sich fern , weil sie weist, dast >,e nach wer
Monaten den Buckel voll bekäm^.l Es ist verfehlt mle
Hilfe immer von der Regierung und den oberen Beamten zu
erwarten . Gute Politik wird eben nur mit guten , pflicht-
bewußten Staatsbürgern gemacht tmd einzelnks. tüchtige K̂opfe
können nur wirken, wenn ste sich auf die Mitarbert des , Me^
stützen können, darum entspringt auch der Ruf nach oem -ärken
Miann einem Trugschluß . Vor allem gehört unserem Volke
heute Klarheit darüber , was ist. Trotz aller » chmler,q.e,ten
lebe und sterbe ich in der' Hoffnung , daß das deutsche Volk
die Spannkraft haben wird , sich herauszuarbelten und den
Platz zu erobern , der ihm nach selner^ uchtlgkeit̂ gebwirst

* Konzert des Männerg ejangverePis
E i n ix  a cht" . Köln.  Ein erfreuliches Zeichen, .m,erer ,„ ne-

i'm Voltskraft ist es, daß in dieser Zeit schwerster Rot . wr
so vieles deii moralischen Abstieg nimmt , das Burger um m
den qesteigerten Leistungen der Gesangvereine Trost >ur >em
L Gr deutschen Liede sucht und findet . Ein ausvercauftes
fums belohnte die Kölner Sänger für ihre Leistungen in der
Turnhalle und dankte ihnen mit reichem Beifall . Em statr-
ltd -e. Chor mit straffer Disziplin geschult, mit emem be.
merkenswerten Stimmcnmaterial , besonders in den Ba .ien,
welche stck überall da . wo die Teno re die erlaubt - . Grenze
ihrer rcicken Stimmittel nicht überschritten , mrt Viesen zu
hervorragendster Klangwirkung vereinigten . Erkahrung .-ge-
mäß iss da^ bei den reisenden Vereinen nicht rmmer
aanz leicht und so ist es nicht ganz st-atthäft , Vergleiche mit
den Leistungen der hiesigen aus hoher Stufe stehenden und
nit großem Eifer vorwärtsstrebenden Männerzesangoeceme
beramrnieken zum Beispiel bei dem Dürrner 'sche» Chor
'Sturmbeschwörung " . Ihrem Dirigenten . Herrn Musikd' i- k-
wi Auaust Thelen , dessen vier Kompositwnen meist ‘yrisäM
Inhalts der Chor , restlos schön in den Pianostellen eischopfte
und « verdienten Erfolg oerhals , folgte der Chor graMS
und willig selbst über heille Stellen hmweg . trotz der
manchmal êtwas ungedeckten hohen tenore , was liammülch
bei der musikaliscĥ wertvollsten Komposltwn „ « tilles Gluck
vermieden werden konnte ; ste könnte in Schönheit nur noch
gewinnen . Die übrigen Thelens 'chen Kompositionen bilom
-eine wertvolle Bereicherung unserer modernen üolkslwKr
und wurden - außer der mächtigen „ Hymne an d,e Cw,gr -.,l
non Werth — ergänzt durchs Schräders „Es haben M ->V lum^
lein geblühet " und „ Rosenfrühling " von Jüngst , uatz das
Tbeleniche Ständchen " eine Wiederholung erzwang und

Dor ! wo mein Mütterlein " mit dem RostWen Bariton-
s!-lo ebenso dankbare Zuhörer fand wie der 'knit Wulst cmv
Begeisterung gesungene „ Frühkmg am Rhein aersteht sich
von selbst 7- hier waren die Kölner in ihrem ^ ahrwais .a.
77r Kammersänger Karl Rost mit Mostes ..Am Rhem
und Herrn Hermanns „ Mahnung " erschien uns als mahnender
Barde vom Rhein in unverwüstlicher Frische und wmcke als
solcher mit demonstrativem Beifall gefeiert und zur W -ed,r

olunq veranlaßt . Sein Wertvollstes gab der Sänger nutzer
dem Sieger " von Kann in der gewaltigen Lnwe 'schm,
Ballade „Odins Meeresritt " , mit großem Ausdruck und wir¬
kungsvoller Gegenüberstellung von Meister Olus und Odm --
Unterredung zu größter Steigerung gebracht . Aus dem ge¬
waltigen überreichen Löwe 'ichen Balladenschatz welchen Un-
,verstand und moderne Halbbildung zurzeit fasb gänzlich ve>
graben liegen lassen, die weniger bekannten Balladen ebenso
volkstümlich z» machen, wie den „Douglas . den „ Rock . die

Utr " isi vornehmste Pflicht unserer Batladensanger , ii.ie
Ünterlassung schwere Sünde in unserer Zeit besonders , und
jeder Sänger unseres Dankes gewiß , der diese Bahn brechen
iniO wie Herr Rost hier . Die Ueberraschung des Abends
war diesmal der „Ersatz " , welcher für die erkrankte Miwue
Wolter einsprang und deren ganzes Programm übernahm.

Die 15 Auq . Personalien. .Die Apprab«

»S5 >3
ernannt.

,_ \ csnlsluim 16 . Bug . Zum K a.Z t o s s e l p r e>k.
Hier hat ' die « aue'rnschast beichlofs-n. denjenigen 'hnr A
UL *# ** wS- **>;<>»»f "Sf
nicht ihren genügenden Bedarf erntin . die . . . st .
15 Mmk p ° Z - ' tner zu liefern . Für Äuswart .ge sB « «

der Marktpreis vezw. ftstgesetzte Höchstpreis n 'cht uverch -l^
werden.

Weülar 16 Auq . D e r B ü r g e r m e i st e r a l s K>h
in 'V»Ui<iaP <«t «, D-

Zeit gegen den hiesigen Burgprmelster Dr . Kuh » m .
und Schrift einen erbitterten Kampf. In «mer Brchchä « t
er dem Bürgermeisteru. a. Teilnahme °n unsittliche
staltungen , unziemlichen Verkehr ^ 'städtischen Zu-l-»-
Annahme von Provisionen für d- n Ver au lad .scheuV
Schwarzschlachtungenusw. voi . Dr Kuh" ver.t g ^
tIiah fund die Beweisaufnahme stellte fest-, daß -
Äns , enthaltenen An,lagen »» L ->-
berichten . Kosmahl wurde infolgedehen »u einer .
von 1500 Mark verurteilt , ^ lußerdem Yak er die ^
Hebstchen Kosten zu tragen . Strafmildernd eia»
„ >teilten in Betracht , daß er nach seiner

.Mn,
L erh-b

-- >esc

li»Sa
^ bca» ie
fKrgleu

übrraebrnd behmverr ,»>»>, - . , ■ . - ,
Erw ?rb zu bestrciten, und deren Einkommen sich hMplsachM
aus Kapitalemkommen und Bezügen der rn § 9 Tlx. 3- bk« •
Einkommensteuergesetzes dezeichneten Art ienSvesondere Nuch-
gehälter . Witwen - und W -iscnpen,wnen uns sonstig-. Bezüge
für siühere Dienstleistung oder Berusslätigkeils zusammeiiiitzt,
eine Erstarrung der entrichteten Kap talertraasteuer cn va-.er
Höhe zugebilligt werden , sosern die Steuerpfl cht'gen nach den
Borschrist -n des E -nkommenstmerg -jetzes k-me Emtommerst >ur
zu entt'.cht-n haben. D 'e Herauszah'-m.g eriolgt aut Grmd
eines Antrags nach Ablauf des Kalender , ihres . Es ser er¬
neut daraus hiagkwiesm , dcst entsprechmde Anträge nur b«
den zuständigen Finanzämtern zu stellen sind. We , sanach
glaubt An ßüche auf volle Ersta tung der Kap talerlragst -u-r
erheben zu können, hat evt -prechenden Antrag bei orm ffll in-!
mn Wcbnsitz oder giwöhnlichen Aufenthalt zuständigen Fmarz-
amt zu sÄn , dagegen ist zwecklos und bedeutet nur Ze oer-
lust für den Antragsteller , solche Antrag ; dn dem Reichs
finanzmlnisterium einzuretchen. I

* Ungültige Postwertzei chen.  Die In den

Händen des Publikums noch befindlichen Marken der frühere,
Mertstuken zu 2 2Ve. 3 und 7 -ch Pfennig verlieren Mit dem

Lu ' d- - sts !°ML August ihr . « Wf * -
zum Freimachen von Postsendungen nur noch b«s zu
Zeitpunkte verwendet werden . Em Umtausch s W

nach dem 31 . August findet nicht statt.
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Roman von Erich Eben  ste in
(Nachdruck verboten.)

21. . .
Während Daniela , Verzweiflung im Herzen , dem kleinen,

teirischen Gebirgsdorf zufuhr, ^ kam ihr nicht ein emzigesmal
um Bewußtsein , daß heute Samstag war . ,ener « am -̂
ag , an dem !ie Isolde versprochen hakte , dre Fahrt nach
rulln mit ihr zu machen. . . .

Desto mehr dachte Isolde daran , die m entzückender
tiiübiahr -itoilette Danielas Ankunft ungeduldig e>-wartete.

' Es war ein herrlicher Tag mit wolkenlosem Himmel und
ö warmem Sonnenschein , wie im April.

Dallariva saß bereits wartend unten im Auto und hait.
soeben den Chauffeur heraufgeschickt, um zum Aufbruch zu
mahnen , da es bereits auf halb vier gmg.

Zsoldc hatte es nämlich für kluger gehalten , daß er unten
auf sie warte und sich vor ihren Leuten gar nicht erst zeige.
Aus demselben Grund hatte sie angeordnet , daß. er mit dem
Gefäh '1 nicht unmttielbac vor dem Haus , jondern an oe>
nächsten Straßenecke hatten solle.

Das ; sie dadurch ihm selbst gegenüber in ein chwfes
Lickt lammen könne, indem sie der gastzen « >ache den änschein
einer gemeinsamen Heimlichkeit gab , bedachte sie nicht. Sie
« -ar über derlei Kleinigteiten immer mit souveräner Erhaben¬
heit hinweggegangen.

Einzig die Angst , ihr -Mann tonnte sonst- etwas von der
-Sache erfahren und sie mißbilligen , verantaßte sie zu diesen
“iRl,rvi drtemcfareqeln . .. .

- Georg war inbezug auf derlei Dinge so seltsam streng

^Dallanva ckber faßte ' die Sache ganz, anders auf . Lon,
deren Frische sehr gelitten hatte , seit sie unablässig einen mn
lidicn Kamps mit jenem furchtbaren Feind in sich führte,
den sie immer deutlicher fühlte und doch um,eden Preis vor
der Welt verbergen wollte , hatte ihn arg enttäuscht.

Dem Auge des Malers tonnte nicht entgehen , was sonst
„vck niemand merfte : daß in das süße Gesuhtchen eine
unheimliche Schrift von verborgenem Leiden kam, die auch die

c-esäncktestc Anwendung von Puder und

“ "Ä ÄTtÄ l° n° k-n
une Grauen . Dazu tain , daß er mit prophethischem Blick
voiaussah , wie Lou aussehen werde , wenn er >e,nerze,t ihr
Bild zur Ausstellung werde bringen rönnen : grau verfallen,
unschön. Niemand würde in ihr den „ Monden,trahl wieder-
erkennen!

Lacken würde man über ihn , seine Schwärmerei , seine
Kunst ! - Statt seinen Ruhm Zu erhöhen , würde dies Bild
ilm nur verkleinern . ,

So war er im stillen froh , daß Lou , die das fange Sitzen
anstiengte , nun seltener kam und die Arbeit dadurch in die ^ „gtteidlg an . ar w
Länge gezogen wurde . dem zögerte sie noch immer Da bitebeni ein «eifl-

Um so eifriger bemühte er sich dasur um die schone Frau Irrten sie neugierig an . Dies em w
Die-; Ta war Frische. Gesundheit und prickelndes Leben , . onft ic in  das Gefährt , das sich >o!o>k
wie er es liebte . 'Außerdem : sie spielte eine Rolle ,n der ' 'w ^ i l * s . . « UaImah  Orti « I»*i IvrKI »iltn

.Ich dachte , Herr Dies sei verreist ?" ^ Uei#
;;« ben deshalb - , ! Cr könnte er wurde me*j

‘ Dallariva merkte, daß sie unschWsig war . und^m M
heil nur zn gerne gefahren wäre -l eben bau , ^
west die Sache in ihren Augen den Reiz des j

hatte bereits den Schlag geöffnet und biot-̂ W
Hand zum Einsteigen . Aufsehen. ^

Ast bitte - - machen « ie doch k-m a u ,yjja5 V
onädige Frau ! Die Leute sehen bereits auf uns-
denn dabei ? Sie sind doch keine SNamn daß ipst!"̂
Iinrnstoie Dinge verbiete » durfte ! Ei sah sie st . . %
l,nlb ' nitleibi 9 _nn. 3 |olbe: Idj-ofe Jas « lut ms > ^

Wor

wie er es ueore . rouvr, .« »«. ie ---- ----- -
Gesellschaft während der Stern der kleinen Lou im Erblassen
war , seit sie nicht mehr überall ! dabei sein konnte.

^allariva hatte sich also endgültig für Isolde entshlojs :»,
beionders seit er merkte, daß trotz ihrer äußerlichen Kalte
dock bei Wunsch noch in ihr lebte , von ihm gemalt zu werden.
V „ och mehr : er war fest überzeugt , datz ste auch einem
steinen Abenteuer mit ihm ganz sicher geneigt war . Die
Heimlichkeit, mit der sie hinter chres Mannes Rucken auf
diesen Ausflug e ingegangen war . bewies ihm dies.

Nickis konnte ihm erwünschter kommen. Abgesehen von
aller persönlichen Geftlhlen wünschte er sehnlich, mit ihr -ms
Gercd » zu kommen.

Nun saß er da , behaglich in die Ecke des Autom ' bils
gedrückt, wartete auf sie und kam sich sehr interessant vor

Plötzlich stand Isolde neben ihm, eine ärgerliche Falte
auf der Stirn.

„Sie müssen ohne mich fahren, " sagte sie unwirsch, „meine
Schwester kommt nicht."^ .

£ > — tinb was tut dies ? Sie sind doch eme^ verhel-
ratete ’ Frau . Seit wann sind Sie so engherzig ? Ich ver¬
kehre doch dauernd in Ihrem Hause ?"

Ick: bin es nicht. Aber mein Mann —>

setzte. , -. njbtA isi.a
schließlich hat er recht," dachte M »ff  ipa3« {f5e-, »nhei wenn ich mit einem Betanni ;

Ml
ieik« I »eipe

Unrechtes dabei, wenn ich mn emem
fahre am hellen Tag ? Daß es bis .
niemand, und dort erwarten uns d>e anderen

Aber als sie in T >Pn am verabredeten od
war niemand dn . Dallariva stellte sichZ " Bogwor
er es gena » gewußt hatte . Denn Baron ^ if)m
gestern an Angina erkrankt , und Rotter h sagt-
ftiit ) eines Todesfalls in der Familie meg fon*1 :
davon brauchte Isolde ja nichts gu wissen- ^ A
nachträglich ganz gut sagen , sein Diene ll . ^ »a e
billetts erst nach der Heimkehr emgehandlg
darauf vergaß

Nlchl
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s,cZsolde war sehr bestürzt . ,
,Nun können wir einfach umkehren.

-» ML . 9' H
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„In , Gegenteil lcy (moe , u- ™ aui .
'gut ! Wir haben uns endlich ausgespr 0?„
fahrt und sind wieder gute Freunde wie ^ ^ sein
nicht ein doppeltes Vergnügen , nun - -zhre st
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Bebijin

\, uin [eine Eristenz zu fuhren meinte. Bürgermeifver
’̂ 'hn, gegen den Kosmahl wegen Beleidigung Wider-
^ erheben hatte, wurde von dieser Anklage freigesprochen.
fl.t der Röhn, 14. Äugusr. (BeiernerExplosiou
»ijjtj  Im Kalischlacht bei N 'ppi geriet flüssige Luft,
* Satzsprengungen verwendet wetdut sollte tn Brand
Kachle sämtliche Patronen zur Explosion. Dabei wurden
Krgieute Deiß und Fischer getötet und zwei schwer ver-

4 W
' Riegelt, 14. August. Das im Jahre 1915 ausge-

| witt« Schlot, soll nunmehr̂ wieder in seiner bisherigen
aiifgebaut werden und' das Amtsgericht aufnehmen.

^Baukosten sind außerordentlich Hoch, doch immerhin njed-
L ay ein Neubau. Das Schloß ist betanntlich die alte
!sii.en/ des alten oranifchen Fürstenhauses,

siegen, 16. Aug. Ein 29jahriger Arbeiter erlitt da-
Oxinen furchtbaren Tod, daß er in die brennende Kalk-

5 eines Kalkofens stürzte und dabei bei lebl-nd'gem
^ verbrannte.
Iudaptst. 16. Aug. Zyankali statt Chini  n. All-«

»-me Teilnahme erregt in Budapest der tragische Tod der
Kbriccn Gattin des Ministerialßekretärs Theodor Baß.
i’e[ungc Frau war im Hebammen-Jnstitut untergebracht, wo

von einer Pflegerin aus Versehen Zyankali -Pastillen
,. Chinin gereicht wurde. Frau V. starb sofort. Gegen
" Leiter des Instituts Professor Dr . Lovrich und die be°
effettbc Pflegerin wurde ein Strafverfahren eingeleitet.
Zusammenstoß mit einem französischen

Militärzug.
! staltowitz,  15 . Aug. [WTB . Amtlich.) Nach einer
Wung ist gestern auf dem Rangierbahnhoj Gleiwitz eine
kugieflotomotive auf einen französischen Militärzug ge-
«ett, wobei ein französischer Soldat getötet und sieben
iriejü wurden.

53 eu1 b e n, 15. Aug. [WTB .) Wie wir von unter-
Hkeke: Seite erfahren, hat die interalliierte Kommission sich
iiMrunb des Untecsuchungsergebnisses davon überzeugt, daß
K ibem Unglück auf .dem Rangierbahnhof Gleiwitz von
stm Sabotageakt nicht die Rede sein kann.

'Eine  P e t r o I e u mf i a m m e von  600 Äl e t e r
töhe. Die stärkste und höchste Flamme, die man jemals
^dachtet hat, dürfte beim Brande eines Petroleumschach-

in Mexiko entstanden sein. Diese .Flamme hatte eine
M von über 600 Metern, und ihre Leuchtkraft wckr so
[ml, bâ man noch in einer Entfernung von 14 Kilometern,
Mehl der Brand mitten in der Nacht ausbrach, eine
Mng gut lesen konnte.
! ' Wöhn u n g sn achw ei s u n d H e i r a t . Die Woh-
»gsnot hat zu merkwürdigen Erscheinungen geführt . In
4u>x-Ler!in erhält ein Brautpaar neuerdings eine Wohnung
tont Wohnungsamt erst nachgewiesen, wenn die standes-
Michr Trauung oollziogen ist. Diese Maßnahme ist zum
Mh gegen Schiebungen. Es kommt vor, daß Braut-
Inte sich standesamtlich trauen lasstn, nach Wochen eine
Lshmng erhalten, sich dann kirchlich trauen lassen und ais-
»i bk ehelische Gemeinschaft ans nehmen. Manchmal ist
l«.Reihenfolge auch anders.
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M Die Türkert sterben aus.  In der „Londoner
lklmngpoft" wird die pessimistische Ansicht eines Türken
ita bie türkische Rasse wiedergegeben, der dem Konstan-
'wseler Korrespondenten des genannten Blattes sagte : „Nach
«Mr Jahren wird es überhaupt keine Türkei mehr gebe».
Ä rede nicht rhetorisch oder übertreibend. Es ist meine
^ihMftliche Ileoerzeugung, daß die Türken als kompakte
Ne verschwinden werden. Die Rasse degeneriert, und nichts
br» sie retten. Rehmen Sie die Hauptstadt . Ich möchte
■1CIffijagen, daß in zehn Jahren so gut wie rein Türke
»fl dort übrig sein wird. Sie werden sich zerstreuen und
.äMersmofin gehen, sie werden sterben. Denn die Be-
»ölietang von Kvnstantinvpel, soweit sie türkisch ist, ist in der
bllaxtsache eine Bevölkerung von Funktionären . In Zu«
fast wird es für sie in der verkleinerten Türkei, deren meiste
flMitements unter Kontrolle stehen werden, größtenteils
'-m Beschäftigung mehr geben. Was werden diese Leute

Genau das, was die edlen Familien seit der Konsti-
getan haben. Alle die prachtvollen Paläste , die Sie

s'!l Bosporus entlang sehen, waren vor zehn Jahren noch
^chnt: es war Leben in ihnen, ein träges , wenn Sie
Zum, aber doch von einiger Kultur und Großzügigkeit.
Kchnlb von zehn Jahren ist das alles verschwunden. Die
mHe iinb verödet, die Familien verarmt . Dieser Teil
sch existiert nicht mehr: und aus dieselbe Weise, die
f «nftthe Weise, nichts mehr zu leben zu haben, wird der

Türken in » der Hauptstadt verschwinden. Hier
Tie bald nur noch den Sultan und setnp

finden, und eine laum wahrnehmbare türkische Min-
W^t. h S -. g^ t es also auch einen Spengler am Bos-
iyjj; ' der dort den „Untergang des Morgenlandes " be-

|2. kine „Must  e r a,n sta l t" . In der letzten Juli-
IjJ? haben sich in der „Besserungsanstalt für Mädchen" in
V '*? .(Staat New Port ) skandalöse Szenen abgespielt.,
HzZ Einer gerichtlichen Untersuchung führten . Es stellte
tÜQenTaUs, i)a6 viele Mädchen, die sich der Disziplin nicht
V y » ^eT ^ ortur unterzogen wurden : die beliebteste
-&! D,e Mädchen zur Vernunft zu bringen, war , sie stunden-
Kji ? Händen an einen Pfosten zu binden, derart,

v e Fußspitzen kaum den Boden berührten . Unter
M f̂ülasiinnen selbst kam es oft zu Prügeleien non uner-
MD >Mchheit. So entstand einmal eine wahre Schjlacht,
-lat Mädchen, die in die Wäscherei geschickt wurden,
WTtzt mit Negerinnen Zusammenarbeiten wollten. Eine
h, ' stieß einer Weißen ein glühendes Plätteisen in

I, > Rücken; eine Schar weißer Mädchen drang
„»i, Aß Vft 9Clin ei”’ öer  Meder einige Rassengenossinnen zu
Tan«11 % Si Um und im Ru war ein wüster Kampf im Gange,
' ' ihm^ «ir jg t. Plätteisien, Scheren, Messhr, Steine und Ziegel
iagk ' yPfot oJtc benutzt wurden. Die herbeigerufene Polizei heb
konnte^

et r

auf die Mädchen ein, von denen zwölf in das
dEspital überführt werden mußten.

bestehend aus den Herren Ph . Heilbach, Robiert Drott , Josef
Scheut Karl Adams, Gustav Stieglitz und Franz Kaiser,
unter starter Konkurrenß, darunter der Städte Diez, Ltasfau,
Ems die höchste Punktzahl, 54V? Punkte, zu erreichen..
Auszerdem wurden die vorstehend genannten Turner auch
sämtlich im Einzelwetttampf ausgezeichnet, darunter Ph . Hell¬
bach mit 13? Punkten mit dem 5. Preis.

tturzer Wochenbericht der preisbericht-
stelle des Deutschen Landroirtschaftsrats

vom 7 bis 13. Huguft 1920.
Der Rost, der alte Feind des Frühjahrsweizen in 'Nord-

amenta scheint dort auch diesmal wieder seine Opfer gefordert
zu haben. Nach dem Augustbericht des Washingtoner Acker-
„aubüvos ist der Durchschnittsstand vom 88  auf 73,4 Prozent
Mnickgegangen und das voraussichtliche Ergebnis wird auf
262 Millionen Bufhels geschätzt gegen 291 Millionen im
Vormonat und 209 Millionen im Vorjahre. Die Aus-
stchlen ans die amerikanische Winlerweizenernte haben sich
ieit bereu Ausdrusch mehr und mehr .in Gang gekommen
.st, wesentlich gebessert. Ihre jetzige Schätzung lautet 533
Arillionen Busheis gegen 518 Millionen im Juli und 504
Millionen im Juni . Die Besserung beläuft sich also aus'
29 Millionen Busheis, das ist dieselbe Menge, um ' die sich
der Frühjahrsweizen seit dem Vormonat verringert hat.
Bezüglich Kanadas Ernte ' war man in einigen Teilen seiner
Hauptanbaugegenden ebenfalls in Sorge . Daß es auch dort
nicht ohne Rostschaden abgeht, scheint festzustehen, >5och>ist man
sich über den Umfang der Schäden noch nicht klar. Für
England ist der weitere Fall des Sterlingturses in Amerika
von ernster Bedeutung. Großbritanien ist bis zur kom¬
mendenx erst Ende des Jahres fälligen Ernte der La Plata-
Lraalen und Australien vorläufig hauptsächlich aus 'Nord-
ameritas (belreibeleiftungcn angewiesen und seine Bezüge
verteuern sich durch die verringerte Kaufkraft seiner Valuta.
Die geaenwärtigen Weizenzuführen Großbritanniens sind
14,3 Millionen Quarters hl Quarter --- 217,7 Kilogramml
weiter sehr große. Seit dem 1. Januar hat das Land
eingeführt gegen 8,3 Millionen gleichzeitig 1919. — In
Deutschland lauten die privaten Zlachrichlen über die Roggen-
ergebnisse ungünstiger als die offizielle Statistik vermuten
läßt . Der Ausdrusch scheint vielfach zu enttäuschen! über
den an die Viühlen gelieferten Roggen hört man wegea
der zum Teil sehr kleinen, oft verkümmerten Körner Klagen,
doch herrscht bezüglich der Qualitäten ebenso wie der
Mengeergebnisse eine große Verschiedenheit. Die Weizen-
aualitäten werden von der Müllerei eüberall gelobt, aber
ein Teil der zugeführten Ware ist wieder mit Brand be«
r,aftet. Das Geschäft in Hafer ist durch die nunmehr betannt
gegebenen UebergangsbbstimMungennoch etwas verlängert.
Der Uebernahmepreis von zirka 110 Mark für den Zentner,
oer merklich hinter dem gegenwärtigen Marltwectp zurück-'
oleibl, veranlaßt den Handel sein Material möglichst noch
bis zur zulässigen Frist zu verkaufen. Wachsende Frage
zeigt sich für Futterstoffe aller Art . Der Umsatz in in(än*‘
oischen Oeltuchen steigt, während für die ausländischen die
Forderungen noch zu hohe bleiben. Für Mais .echnet man
auf die Freigabe der 'Einfuhr und die Kaiiftaünnschnfh
oeginn tbereits mit den Vorbereitungen für die Einleitungen
größeren Imports . Das Geschäft in deutschen Oelsaateir
war zu steigenden Preisen, die sich> schließlich bis zu zirka
260 Ä-arl für den Zentner erhöhten, verhältnismäßig leb¬
haft . Zwar hatte der 'Verband der deutschen Oelmühlen
beschlossen, nicht über 225 Mart frei Mühlenstation zu
bieten, aber die Kaufaufträge am Berliner Markt waren
ooch so vielseitig, daß jener Beschluß für den Absatz und
nie Bewertung der Ware nicht in Betracht kam.

Amtlicher Teil.
<Rr . 1« « vorn 17. August ISS « . )

An die Herren Bürgermelstec de» Kreise- .
Betr Kosten, die den Temeindeu des Kreises durch

die Reichstagswahlenentstanden sind.
Au, meine Verfügung vom 20. Mai 1920 — Tgb. L.

Rr . 1617 —, Kreisblatt Ütr. 115 [Absatz8) sind Kosten, die
den Gemeinden durch die Reichstagswah! entstanden sind,
bis jetzt bei mir nicht angemeldet worden. Damit ich die
Erstattung des . au \  das Reich entfallenden Anteils (vier
Fünftel ) veranlassen kann, ersuche ich, die Rechnungen mit
den Belegen, deren Richtigkeit von Ihnen zu bescheinigen
ist, mir bis 1. t.  Mts . voftzulegen, Später eingkrlhlrnde
Anmeldungen können bei Aufstellung der hier zu fertigenden
II ebersicht nicht mehr berücksichtigt werden.

Zu den Wahlkosten, die zu vier Fünftel vom Reich
erstattet werden, gehören nach 8 62 der Reichswahlordnung
vom 1. Mai 1920 [Reichs- Gesetzblatt Seite 713) die
die Kosten für die Beschaffung der Vordrucke für
'die Wählerlisten und für die Anlegung der Wahlkärteienp
der Vordrucke für die Wahlscheine, der Druck- »mb Anichtig
koste» für die öffentlichen Bekanntmachungen, die Post--
und Telegraphengebühren, ferner die Aufwendungenan Der-
gütnngei: für außerordentliche Hilfskräfte, die ausschließlich
zum Zwecke der Vorbereitung und Durchführung der Reichs¬
tagswahl eingestellt wurden. Dagegen gehören nicht zu den
Kosten der Reichstagswahl laufende Aufwendungen für Ge-
liälter und Bürobedürfnisie.

Die zur Vornahme der Wahl und zur Feststellung
des Wahlergebnisses erforderlichen Räume haben die Ge¬
meinden uncnlgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Limburg, den 10. August 1920.
L. 2754. Der Landrat.

Die HerrenBürgeiMeister in Ahlbach, Dorchheim, Docn-
dorf, Elz, Eschhofen, Heringen, Lahr, Langendernbach, Lin¬
denholzhansen, Linier, Malmeneich, Niederweyer, Oberzeuz-
heim, Ofsheim, Ohren und Staffel werden an die Erledigung
meiner Ilmdruckverfügung vom 12. Juli 1920 [L. 235.1>
betreffend Jnlandslegitimalionskarten erinnert und Bericht
innerhalb 3 Tagen erwartet.

Limanrg, den 13. August 1920.
Der Landrat.

L. 2351.

r# Turnen und Sport.
' n schöner Erfolg des T u r n v er eins

it| » Limburg.  Wo nur Limburger Sporlsleute
* 1 tr  letzten Zeit an edlem Wettstreite beteiligen, sind

Erfolg gekrönt. So am letzten Sonntag in
* 3arh 'diesmal waren es wieder die Turner, welche

"n-j Limburgs zum Siege führten. Beim Verejns-
>- >welches aus Anlaß des Gauturnfestes des Lahn-
H in Bad Ems stattfand, gelang es der am

enden Wufteniege des Turnvereins „ Jahn " ,

Die andauernde Knappheit an Ziegelsteinen zwingt dazu,
die vorlfandenen natürlichen Bausteine auszunutzen. Es ^wird
deshalb insbesondere den Bewohnern des stöidümen Tiiles
des Regierungsbezirks Wiesbaden nicht unwillkommen sein,

.wenn sie aus einen Tuffstein aufmerksam gemacht werden,
wer wenige Minuten von dem Bahnhofe in Herschbach, an
der Eisenbahn von Montabaur nach Westerburg, gebrochen
wird. Rach den Feststellungen und den Mtteilungen des
Herrn Vorstehers des preußischen Hochbauamtes in Montabaur
nn>> des Herrn Kreisbaumeisters in Westerburg hat sich

der Stein gut bewährt . Letzterer gibt an, daß der Tuffstein
in frisch gebrochenem'Zustand ziemlich weichj und infolgedessen
mit leichter Mühe , wenig Zeitaufwand und mit den ein¬
fachsten Wertzeugen in jeder gewünschten Größe und Form
zu bearbeiten ist. In frisch! gebrochenem Zustand wird er sich
auch leicht schneiden lassen. An der Lust erhärtet er und
ist im Vergleich zu anderem Naturgestein ziemlich leicht.
Auch, hat er eine angenehme, leicht gesprentelte helle Färbung,
so daß, .ungeachtet seiner Haltbarkeit ohne Außenverputz,
von ihm ausgeführte Mauerslächen bei Verwendung von
unregelmäßigen Bruchsteinen nur eines st,einsichtigenAußen«
Verputzes[Fugenrauhputzes), und die Mauerflächen aus iegel-
recht bearbeitetem Stein eines Außenverputzes überhaupt nicht
bedürfen. Für Umfassungswände von ein- u. zweigeschossigen
Wohnhausbauten und ähnlichen Bauwerken würde bei Verwen¬
dung von unbearbeiteten Bruchsteinen eine Mauerstärte von
50 Zentimetern genügen,- diese könnte bei Verwendung von
bearbeiteten Schichtsteinen—( wenn auch in wahlloser Höhe
— sogar nur 30 Zentimeter betragen. Wenn auch bestimmte
Angaben über Preise zurzeit nicht gemacht werden können,
so ist doch anzunehmen, daß der Stein billiger auf den Markt
gebracht werden kann wie jedes andere Kunst- und Naturgs-
ftefn, sowohl im bearbeiteten als auch im unbearbeiteten Zu¬
stande. Hierzu kommt eine weitere Ersparnis an Maurerlohn.
Alkörtel und Außenputz! im 'Verein mit den Vorzügen der
schnelleren Ausführbarkeit des Mäuerwerks, der schnelleren!
Austrocknung und schnelleren Bewohnbarkeit der Bauttzn.
'mir teirö das Mauerwert gegen ständige Feuchtigkeit ge¬
schützt werden müssen. 1

Der Steinbruch gehört der A.-G. „Industriegründung"
Berlin W 9, Potsdamerstraße 136/137.

Ich ersuche ergebenst, diese Mitteilungen der Oefsentlich-
leit zugänglich zu machen.

Wiesbaden , den 28. Juli 1920.
Der Regierungspräsiden!.

I . A. : Walter.
Pr . !. 3. W . 510-

Wird veröffentlicht. Die Herren Bürgermeister des
Kreises werden ersucht, etwaige 'Interessenten noch besonders
im Sinne vorstehender Regierungs-Verfügung zu verständigen.

Limburg, den 9. August 1920.
Der Landrat.

L. /K . B.  1845.

Vekanntnrachung. • '
Betr . r Bezug von Rohbrauntohlen ohne Reich,Ähans-

brandbe-ugehcheine.
Gemäß Rundschreiben des He.rn Reichskommissars für

die Kohlenverteilung vom 27. Juli 1920 [Nr. Cg. 2920
7. 20., erklärt der Herr Reichskommisiar sich mit Rücksicht
auf die bei der Eisenbahn eingetretene Besserung der Ber-
lehrslage bereit, den Bezug von Rohbraunlohlen für Ha«s-
l'rand 'wecke im ganzen Reiche unter Fortfall jeder Entfer-
nungsbeschränkung ohne Verwendung der Reichshausbrand--
bezugsschkine zuzulassen.

Die Freigabe erfolgt nur aus Grund von Anträgen der
Versorgungsbezirte, die bei dem Herrn Reichskommissar zu
itellei, sind und deren Genehmigung durch den Herrn Reichs-
tommiffar in jedem einzelnen Falle Vorbehalten bleiblt.
ferberunger. von Händlern und Einzelbeziehern, die diese an
den Herrn Reichskommissar direkt richten, können keine Berück¬
sichtigung finden.

Ich gebe hiermit den kreiseingesiesfenenHändlern und
Verbrauchern von dieser Regelung Kenntnis unh stelle anheim,
Gesuche durch den zuständigen Ortskohlenausschußan das
Kreiswirtschastsamt emzureichen, welches die Anträge nach
Prüfung an den Herrn Reichskommisiar zur Genehmigung
meite tieften wird. Die Anträge müssen enthalten die
gewünschte Menge, den Empfänger, die Empfangsstation,
den Vor - und Hauptlieferer, die liefernde Grube und dje
Licseizeit. -

Die auf diese Weise ohne Verwendung oo» Reichs-
hausbrandscheinen bezogenen Kohlen sind in die Bezugsschein-
lvntrolliste unter Eingang einutragen und werden am Ende
des Wirtschaftsjahres auf die festgesetzte Jahresliefermenge
angerechnet.

Die vorstehend ausgeführte Ausnahmeregelunggilt bis
auf weiteres. Durch die infolge der Beschlüsse Zn Spaa
übermäßig gesteigerte Zwangslieferung an die Entente wird
auch die Hausbrandversvrgung derartig in Mtleidenschaft
gezogen, daß für den nächsten Winter leider mit eiver noch
schlechteren Belieferung als im Vorjahre gerechnet werden
muß. Es empfiehlt sich, daher, von der für den Bezug
von Rvhbraunkohlen durch die eingangs erwähnte Anordnung
des Herrn Reichskonnnisfarsgegebene Erleichterung möglichst
ausgiebigen Gebrauch zu machen. :

Limburg , den 13. August *1920.
Der Vorsitzende des Kreiswirtschaftsamtss.

Schellen.

An die Herren Bürgermeister des Kreises'
In letzter Zeit konnnt es häufig vor, daß seitens der

Herren Bürgermeister die Unfallanzeigen über landw. Be-
tiicbsunfällc ganz unvollständig hierher weitergegeben werden.

Ganz abgesehen davon, daß hierdurch unnötige Schrei¬
bereien und eine wesentliche Mehrarbeit entsteht, gelangt
auch das Renten-Festjstzllungsverfährenperspätet zum Ab¬
schluß. was im Interesse der Verletzten untek allen Umständen
vermieden werden muß.

Ich erluche daher die Herren Bürgermeister, für die
Folge genau darauf zu achten, daß vor allen Dingen der
Hergang des Unfalles eingehend geschildert wird, nie An¬
gaben auf dem Unsall-Anzeigeformular dem Vordruck ent¬
sprechend genau gemacht werden und besonders- oer Name
des Betriebsunternehmers , die Nr. des Untermhmerverzrich-
nifses und die Größe des Betrieb- am Kopfe der Untalht
an-eige genau angegeben wird.

Bei Unfallanzeigen, die verstiätet, — das ist nicht
innerhalb drei Tagen — erstattet werden, ist der Betriebs -,
Unternehmer stets darüber zu vernehmen, aus welchem Grunde
die Anzeige nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist ge¬
macht worden ist. Zu den Angaben ist Ihrerseits Stel -'
lang zu nelpnen und dabei anzugeben, ob eine Bestrafung an¬
gebracht ist nnd evtl, in welcher Höhe.

Ick ersuche, für die Folge genau hiernach zu verfahren.
Limburg, den 13. August 1920.

Der Borsitzende des Sektionsvorstandes
der landw. Berufs Genosienschaft.

Tgb Nr . L. U. B . 1427.
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Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme bei
Gelegenheit unserer Vermählung
sagen innigen Dank

Andreas Dieneri Fräs
Gertrud ged. Gogrewe.

Limburg , den 16. August 1920. b(,88

S

Bank für Handel und Industrie
(Darmsiädter Bank ) .

ßezugsbekanntmachung :.
iki ^oohdem die von der ordentlichen Generalversammlung vom 16. Juli 1920 beschlossene Kr-

^ ef Grundkapitals unserer Gesellshaft um nom . M. 60000COO.— auf M. 220000000 .— io
s ai )delsregister eingetragen worden ist , bieten wir unseren Aktionären im Aufträge des l Teber

!“ ” CS ” '"r i-
ie no,nA M v o» je 250 Gulden nom . und auf je 3 Stück Mark -Aktien von
je nom . M. AuUl.  kann je eine neue Inhaber -Aktie von nom . M. 1000 .— in der Zeit

vom iS » August bis einsehlirsslicb 4 . September 1920
** “ "" .. "« Bank

JrBtralöprbti. i«
KmtzMchWM'

fiintrrbl!fb( Bfr
Sonderar gebot:

reiscrholz Ztr . 931
SofortigeAnmeldungb^Grill , Domtrevv

kür die uus anlässlich unserer Vermählung
freundlichst eiwiesene Aufmerksamkeit sprechen
wir unsern herzlichsten Dank aus.

Wilhelm Fischer u. Frau
Maria yeb. Kapp.

Limburg, im August 1920. 2(188
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Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg

Ausgabe von Kartoffeln.
Am Dienstag den 17. und Mittwoch den 18°

August 1920 , nachmittags von 2—5 Uhr werden im Hofe
des Landgerichts Frühkartoffeln zum Preise von 45 Psg.
das Pfund ausgegeben. Scheine hierfür w-rden im Hofe der
Werner-Senger chule ausgeferliht. 7(188

StLdt . Ltbrnsmtt1«t»m1.

Brotzusatzkarte«
für die Zeit vom 2 8. bis 29 8. 20 werden von Mittwoch
den 18. d. Mts . ab !M Nalhause, Zimmer Nr. 4, aus-
gegeben.

Limburg (Lahn), den 16. August 1920 5(188
Städtisch»» Lebensmittel -Amt.

Gbftversteigerung.
Freitag den 20 . August d Js ., nachmittags

um 4 Uhr anfangend, findet die Versteigerung der Obst,
ernte auf städtischen Grundstücken und Wegen und auf Grund¬
stücken des Bürgcrhofpitalfonds Limburg, und zwar:
Qa ) auf dem Baumstück neben den Fußfällen,

d) an dem Weg. der von Busche Weiher nach dem eisen-
bahnfiskalischen Wasserbehälter, nach dem Cahensly Hain,
der Schanze und über den Greifenberg nach der Frank¬
furterstraße und von da nach dem Backmatsser Wäld¬
chen hinztehk,

c)  auf dem Hosp talgrundstück (ehemals Rump'sche Wiese)
am BackmateferWäldchen und

d) an dem Weg beim Gymnasium,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung an Ort
und Stelle  statt.

Sammelpunkt um 4 Uhr an Busche Weiher
im Tal Josaphat.

Limburg (Lahn ), den 13. August 1920.
. , ft7  Der Magistrat:

Heppel

Kerlin und Darmstadt . im August 1920.

Bank für Handel und Industrie
Y. SUIKOO 1 tulpi-iA

2 Paar gebrauchte

Schade &
Fülfgrahe

WjkllgkWm

empfehlen

Feinstes Tafelöl
Zwiebeln

^ Feinstes garantiert reinesSchweineschmalz
Marmelade
do.
Apfelpiiree
Kakao E£

Liter 2d . —

Pfd . 50 4

Pfd.

mit Syrup und Zwetsohe«
eingekocht

17.2
wd. 3.70
pfd. 4 .20

2 Pfd .-Dose 0 . ^ »

(Plastgeschirre)
ein- und zweispännig. gut er¬
halten. hat abzugeben.
Philipp Langschied,

Limburg (Lahn)
V 87 Eschhöfei weg 5

dann bestellen Sie sofort

2 ffä.„Wifi
gar . rein üebersee

Preis nur 50 Mk. frat
oder

100  Stet Ia.ZI&Ai
gar . rein üebersee

Preis nur 75 Mk. frank«
Alle Preise einschl . Steuer’
Verpackung gegen V

oder Nachnahme

JucotOB-Oesellstli
Frankfurt a . M.-Niede?

Händler verlang . Spesialprf

extrafeine
dunkle Ware

Haferflocken
Bohnen braunegutkochende

HOrMei-Bailliiielfl
Feinste amerikanische

Stangen -Maccaroni m.  10 .75

‘W? 4 .25
'U  Pfd . K

Pak . U . —

Pfd . 2 . 20

Pfd . 1 . 50

pfd. 0 .50

Limburg . Frankfurterstrasse 8 .

Dfölidf Barle
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtschafts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft — Gesund-
hrttswarte — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenzcitung und täg¬

liches Unterhaltungsblatt.

Monatlich»« 8 Mark
Srrltn NW 6.

verein Töchterschule e v.
abends 8 '/, Uhr imMontag den 23 August,

Evangelischen Gemeindehause

MitglicdervcrslUllmlviig
wtt der Tagesordnung : Neuwahl von KuratoriumSmitgliedern
Rechnung von 19/20 , Voranschlag von 20/21 . Ncurcaelunader her ninrnn /c ., _ . , ° "

KkiVillige KeOjgemg.
Im Auftrag der Beteiligten versteigere ich

SomMi ifi! 21. 115118, uadjmittnee2Ur
ttt Dehrn an Ort und Stelle (10 Minuten von dem Aue
gang von Dehrn nach Shlbach) auf dem fiüheren Stahl-
h e b e r 'schen Steinbruchgelände die beiden Grundstücke
in der Wegegabel ca. 1900 qm mit Wohnhaus und
Stall;  ferner von dem gegenüberliegendenGelände eine
nach Wahl des Käufers auszumcffcnde Fläche von 1708
inu geeignet zur Benutzung für einen großen Bauernhof.
Geflügelzuchtu. bergt , jedoch ohne  den aufstehenden Kalk¬
ofen und Kamin, dagegen mit dem noch vorhandenen Stall
und Aufenthaltsraum  Baumaterial für ein etwaiges
Bauvorhaben steht aus dem gewonnenen Abbruch käuflich zur
Verfügung. In nächster Umgebung des za versteigernden
Grundstücks steht vorousstchtlichin kürzester Zeit die Veräu¬
ßerung von Ackerland in größerem Umfang bevor.

Diez , den9. August 1920.
De. Schmidtborn,

4 183  Notar.

Piassavabesen , Reiserbesen,
Kokosbesen , Rossbaarbesen,

Handfeger , Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster¬
leder, Schwämme , Raffiabast,

sowie samt !. Bürstenwaren
in prima Friedensqualität, billigst.

%  Schupp , Seilerei
en gros en detail
Fernruf 277. Limburg. Frankfurterftr. 15.

der Lchulgc.der gemäß Beschluß der Elternversammlung und
des Kuratoriums . Verschiedenes.

Alle Vereinsmitglieder und Freunde der
lich eingeladen.

1 _Dr . A . Köhler , Vorsitzender.
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Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 16. August.

milgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse dohk
dank für Handel u. Industrie , Niederlassung ÄmdG

Ruderklub 1907 e. B.
Morgen (Mutwoch) abend s Uhr

im Booishauie

Monstsversammlung.
9;188

Befteilen Sie sofort
Mi ferm PofUm wr PreW Nordwest,
tcwtimiantf bedeutendst , Jcfhin « :

Das fjamburger
Frembenblatt

ry-mbek»- »n»Sch>st,hin-N,chN« w»
ou» Xuffterriefbrmk- Seil»,,
«undschnu1m Lttbn
Wöchentlich 12 Ausgaben.

ö°/0 Kriegsanleihe
5°fo Reichsschatzanweisung
5% Reichsschatzanweisung
0°:*

4°/o ReichSanl.
3 ‘/2®/0 ..
30/
4°/o Preutz . Consols
S’/sä0/. ,
3°/o ..
4° 0 Badische Anleihe
4°/„ Bayr . Staatsanleihe
4 1/2°lo Hamburger Staatsanleihe
4°/0 Hessen Anleihe
4°/o Sächsische Anleihe
4% Württembergische Anleihe
4°/0 Ocftett . Goid -Renre
41  5°/o m Silber - „
4°/0 Russische Anleihe von 1902

„ Staatsanleihe
4% Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°fo Ung . Gold -Rente
4®/0 „ Kronen -Renie
4°/o Hess. Landes Hyp.-Bk . Pfdlbf.
4"fo Nassau . Landesbk . Obi.
VI2X
3°lo
4#lo Rheinprovinz Ant.
4°/0 Anleihe der Stadt Darmstadt
4°io ,, „ Frankfurt a . M
4% „ ,. „ Mannheim
4°io ,, ,, „ Wiesbaden
4«), Franks . Hyp Bk . Psdbrf.
'4rk°io  „

II.
III.

IV — V.
VI —IX.

letzter
Kurs
79, -/,

100,20
98,80
98,80
812.
73,/ >2

»vcktzl!

58, --!.

66,40
56,90
53, -/.
82-
8-1,30

81-

87,70
33,»fo
23, ' /.

96,»|.
53 —
27, ' j*

100,90
100 ,-
89,-
84, ' /.
99, ' h,
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Sorben
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»mzugi
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mehre
gewebr
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mfplg,
Längs
firiffe.
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löge.

4«;, Kred. Ber . Pfdbrf.

Postdezngspreis:
Ausgabe X (mit Lokal . Anzeigen ) :
monakl. M 9.—, vierteljährl . M . 27.—
Ausgabe  B (ohne Lokal-Anzeiqen .-)
monotl . M .7.50 , vierteljährl . M .22 .50
Probennmmer kosten - ». portofrei.

Auslands - und Wochen. Ausgabe
des Hamburger Frcmdcnblatls:

Deutsche Uebeesee-Zeitung
reich illustriert iu Kupfertiefdruck

Postbezngsprei« :
für Deulschland M . 6.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns ausgegebc"? Adressen
von Ausländsdeutschen Probenummer mit Tarif.

fflprrtriijtzu haben in der

Kkeisbiiill-Iriiiknti. j

4°/0 Meininger Hyp . Bk.
4°/0 Preuß . Pfandbrief Bk.
4«/„ Rhein . Hyp. Bk. ,
4°’o Westdeutsche Bod. Crcd.
4l/s°/0 Buderns Obiig.
4°/o Farbw . Höchst Öbl.
4V/ 0 Phönix
4' /2°/o Riain -Kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank SIktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandtt Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumer Bergbau -Aktien
Buderns Eiscinverke „
Dtsch.-Lnx. Bergw . „
Gelsciittrch. „ „
Harpcncr Bergbau
Phönix Berg
Hamb. Amerik . Packest. Aktien
Norddeutscher Liopd
Allgem . Eiektr . Ges. „
Adlerwerke vorm . Kleyer

, Ehem . Albert -Werke M
I Farbwerke Höchst

99, 3U
93,90
98, ‘I,

100,60
37, ' fo
98, ' /2
98,20
94,80
99,30
98, ' fo

356,-
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